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PROLOG


Seit meiner Kindheit begleitet mich das Thema FRIEDEN auf vielfältige Art und Weise. Ob meine Niederkunft am Internationalen Kindertag (der DDR) oder das wöchentliche Singen vom Schlager „Ein bisschen Frieden“, das wohlwollende mitEINander von Mensch und Natur im Umland von Berlin, von allen feinsinnigen Wesen untereinander und ohne Bedeutung für die jeweiligen physischen Hüllen oder auch das innerste Gefühl von Selbstliebe - alle Facetten von Konfliktfreiem SEIN auf Erden waren und sind mir essentielle Forschungsgebiete für mein Leben auf diesem Planeten.


Dabei bin ich mitten in die Zeit des kalten Krieges in Europa, in kosmische Übergriffigkeit in Sachen Freiem Willen mit Sonnenstürmen und in das Zentrum des geteilten Berlins hineingeboren und geschlüpft. Mein Lebenslauf liest sich interessant bis spannend, obwohl es sich für mich einfach natürlich geführt ergeben hat.


Viele besondere Begebenheiten führten dazu, dass ich meinen Bezug zum Dritten Reich und zu Adolf Hitler aus mannigfaltigen Perspektiven durchleuchten durfte. Ich bin mir dieser ungewöhnlichen Abfolge im Erzählen der Geschichten langsam bewusst geworden.


Als mir Anmerkungen von Freunden klar machten, dass die vielen Erlebnisse und Erfahrungen rund um die brisanten Themen von kollektivem Trauma etwas Besonderes waren, erkannte ich die offenbarte tiefere Anbindung an diese Energieebenen und das darin schlummernde Heilungspotential. Ich nahm das Angebot meines Lebens zur Aussöhnung mit den eigenen Wurzeln, der Idee des Feindbildes und der deutschen Geschichte auf einer neuen Frequenz der Achtsamkeit wahr und akzeptierte die darin gebotene Chance, meinen Beitrag für den Weltfrieden zu leisten.


Ich folgte immer wieder meinen Impulsen und habe auf dem Weg der letzten Jahre einige Perlen beim psychologischen und systemischen Tauchen geborgen. Meine Ausbildungen, Erfahrungen, Impulse und Einweihungen in ganzheitlicher Familientherapie, internationaler Betriebswirtschaft, Energiearbeit und natURfairBUNDenem SEIN im HIER & JETZT waren in ihrer Kombination ein wundersamer R*AUM für die praktizierte BewusstwERDUNG von innerem Frieden.


Oberstes Ziel meiner Arbeit ist die Erlösung der Seele aus den unbewussten mentalen Stricken der Existenz – meiner Seele, der Seele meiner Liebsten und Freunde, der deutschen Seele, der Seele Europas oder gar der Menschheitsseele. Dabei ist SEELE und Seelenheil gleichbedeutend mit Psyche und Nervensystem.


Im HOLIVERSAL® Weltbild finden sich Verstand, Herz und Instinkt in einer neuen Dimension in einen gemeinsamen Tanz. Es geht um die Wahrnehmung, Aufarbeitung und Heilung von Blockaden, Störungen und sonstigen Wunden in all diesen Daseinsbereichen.


SOS als „SAVE OUR SOULS“ ist einer der Leitgedanken sowohl in meinem Wirken und auch in diesem Buch. Der Wunsch vieler Wesen, Energiewirbel und sonstiger Entitäten ohne physische Gestalt sowie der momentan in menschlichen Körpern Weilenden nach Frieden bringt die Aufarbeitung und Überwindung der Schmerzen und emotionalen Unwegsamkeiten mit sich. Wir wünschen uns eine für alle Seiten Heil bringende Transformation der düsteren Kapitel der erzählten Geschichte sowie die Enttabuisierung und Entknebelung der tief anstrengenden Themen. Auf diesem Weg ist wahre Freiheit wieder möglich. Die Seelenfreiheit als Sternenfunken, die der Ahnen und Nachkommen sowie die Freiheit aller Wesen der Erde (egal welchen Alters, Rasse, Reifegrades, Religion, Hautfarbe, etc.) sind Teil der HOLIVERSAL® Vision.


Als Abrundung vieler Jahre des Studieren und Heilen entsteht nun diese Dokumentation in Form von podcasts und Kurzgeschichten, die einfühlsam und in Leichtigkeit sowohl konkrete Erlebnisse als auch tiefgreifende Weisheiten zum Ausdruck bringen.


Die offene Präsentation meiner Einsichten ist in Anbetracht der Brisanz und der Aktualität aller Themen rund um die staatliche Gewalt in Deutschland und der Notwendigkeit der Überwindung alter Muster im Umgang mit dem eigenen Willen beziehungsweise dem gehörigen Folgen von Gruppendynamiken sowie meiner Lebensumstände die mir mögliche und sinnvoll erscheinende Art & Weise der Aufarbeitung. Dabei liegt mein Wunsch nach Frieden und Freiheit für authentische, wesensindividuelle Lebenswege und Formen des mitEINander allem Bemühen zugrunde.


In insgesamt 72 Kapiteln teile ich in vier Bänden die vielfältigen Blicke auf das Abenteuer AUSSÖHNUNG mit dem inneren Feindbild und lege dar, wie ich meinen Frieden mit Adolf Hitler und der deutschen Geschichte lebe. Meine Fähigkeit, zwischen den Zeilen zu lesen und tiefgründige Kollektivtrauma in heilsamer Art zu erkennen, ergänzt in den Texten die realen Erlebnisse mit meiner langjährigen Hinterfragung. Mir ist im Rahmen der schriftstellerischen Aufarbeitung all der Gegebenheiten noch tiefer bewusst geworden, wie mich und die Leser diese Reise durch die Perspektiven in die Selbstliebe, das echte fairGEBEN und die Heilung der menschlichen Urtrauma führen kann.


Ich wünsche allen interessierten Lesern nachhaltige Impulse für ihre jeweiligen Prozesse und viel Mut.










Kapitel 01 - Aus Braun wird Gold


Schon in den Märchen der Gebrüder Grimm lesen wir, dass Fleiß und der achtsame Respekt für alle Wesen am Ende gewisser Abenteuer mit Reichtum und Fülle gedankt werden. In dieser Moral steckt viel Potential für tiefgründige Nachforschungen.


Frau Holle ist namenstechnisch sowohl dem englischen „holy“ (heilig) als auch der „Hölle“ sehr nahe. Im Märchen wohnt sie im Himmel, von wo die Schneeflocken fallen. Ich sehe im Winter oft Millionen von Engelsbotschaftern im zarten Weiß. Es scheint wie ein Gruß aus jenseitigen Dimensionen und dabei ist die Phantasie aktiviert. Im Märchen werden wie im Leben auf Erden Herausforderungen präsentiert. Der Lohn in Form von Gold oder Pech versteht sich als Himmel oder Hölle schon zu Lebenszeiten.


Die Situationen, die im Zauberreich der Grimm auf die zwei Mädchen warten, sind identisch: das Eintauchen in eine völlig andere Dimension jenseits des heimischen Brunnens, die fertig gebackenen Brote im Ofen, die reifen Äpfel am Baum und die Wünsche der alten Dame in ihrem alltäglichen Dasein.


Dennoch hat Jede(r) die freie Wahl und entscheidet, welche Antwort auf die Fragen und Gegebenheiten im Leben passend erscheinen. Die Frau Holle, die auch im germanischen KultURgut für immense weibliche Kraft und Weisheit steht, ist letztlich Erfüllungsgehilfe für kosmische Gesetzmäßigkeiten.


Wer im elektromagnetischen Feld seiner Existenz Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft sät, wird diese auch ernten. Wer Missachtung und Hochmut austeilt, empfängt der universellen Ordnung entsprechende Reaktionen. Sowohl mit den Augen von Ursache und Wirkung als auch deren Umkehrung sowie aus der Perspektive der Synchronizität, ist die tiefgründige Klarheit: Die wesensindividuelle Interpretation von Geschehnissen und die eigenfairantwortliche Reaktion auf die vorbereitete Umwelt bestimmen unser Leben!


Essentiell wichtig ist mir, dass sowohl das Umfeld als auch unser Umgang mit den Gegebenheiten sowie die vielfältigen Resonanzeffekte im konzertähnlichen Zusammenspiel die Entfaltung der Potentiale definiert. Dabei ist zunächst ALLES MÖGLICH. Das grundlegende Umfeld – beispielsweise eines Menschenlebens – zeichnet die ersten Strukturen in Form von energetischen Komponenten entsprechend Raum & Zeit der eigenen Präsenz sowie praktische Aspekte durch die Familie in der wir leben.


In den meisten therapeutischen Ansätzen erscheint es oft kompliziert, wie sich die einzelnen Charaktere ausprägen. Immer wieder ermöglichen modellhafte Beschreibungen und Kategorien das Erkennen einzelner Bausteine der ureigenen WesensnatUR. Entweder werden dafür an Übergangsmomente gekoppelte Energiephänomene genutzt oder aktuelle Vorlieben dienen als Orientierung und Hinweis bei der Erforschung unserer Seelenpotentiale.


In meiner Wahrnehmung gilt es auf dem Weg der eigenen BEwusstwERDUNG immer tiefer zu tauchen und der wahren Lebendigkeit auf den Grund zu gehen. Egal wie bunt sich ein Persönlichkeitscheck darstellt, egal welches Sternzeichen und auch egal, in welcher Nationalität wir ins Leben starten; eigentlich gibt es für alle Details im Leben nur zwei Optionen – NULL oder EINS. Wie in der Programmierung von Software, sind Millionen von Operationen und Situationen durch eine komplexe Vernetzung von „NULL oder EINS – Entscheidungen“ darstellbar.


Oft fällt es schwer, bei großen Geschichten die Essenz als einfachen Kern zu erkennen. Wie genau hat eine Interpretation ihren Anfang genommen? Wer hat in einem Streit womit angefangen? Wann waren echte oder vorgetäuschte Provokationen im Raum? Wozu ergeben sich manchmal unvorhergesehene Taten?


Ich bin mir sicher, dass wir vieles in der Welt und dem Umfeld, das wir uns erschaffen haben, bisher nur in zarten Ansätzen verstehen können. Noch klarer ist mir, dass wir als geistig sittliche kosmische Wesen dringlichst eingeladen sind, uns zu jedem Thema und jeder Frage eine eigene Meinung zu bilden. Weder die schon geschriebenen Bücher noch die bisher für wahr gehaltenen Perspektiven sollten uns genügen. Wir sind mit intelligenten Fähigkeiten ausgestattet und dürfen vor allem in unserer Psyche mit Glaubenssätzen und fremden Wahrheiten aufräumen. Viele für „normal“ gehaltene Details unseres Alltags wollen auf den Prüfstein gehoben und mit dem Licht der eigenen Wahrheit durchleuchtet und geklärt werden.


Mein Großvater Manfred hatte früher ein Problem damit, wenn ich schwarze Kleidung trug. Vielleicht hat ihn die Farbe unangenehm berührt, an die Phasen der Trauer während seiner Kindheit erinnert und letztlich dazu gebracht, mir seine inneren Bilder zu übergeben. Ich trug dann in meinen frühen 20er Jahren viel Braun und beige in meiner Kleidung. Erst vor ein paar Jahren hatte ich dann in Mexiko eine Vision, in der tiefes Braun als Farbe von Licht durchflutet wurde und golden aussah. Ich erkannte daraufhin die Schönheit im Bernstein und auch das feinsinnige Strahlen von Bienenhonig. Jahre danach las ich vom Erdstern als Chakra unter den Fußsohlen und freute mich darüber.


Mit meinen Ausführungen in diesem Buch lade ich ein, LICHT in die „dunkelsten Kapitel der deutschen Geschichte“ und die vielerorts bis in die heutige Zeit reichenden Wirren zu bringen. Die Farbe Braun als Symbol für das Dritte Reich, in den Uniformen der Nazis und in anderen Bezügen zu Adolf Hitler darf geläutert werden. Ob nun die Stadt Braunau am Inn oder die Weggefährtin Eva Braun - überall findet sich das Braun. Als Aussöhnung mit der weiblichen Kraft der ERDE und entsprechend heilsamem Kontakt mit dem Boden unter unseren Füßen, entspricht die echte Klärung vieler komplexer Perspektiven auf das Thema meinem Beitrag für den Übergang in goldene Zeiten.


Wir haben virtuell mit diesem Buch den Dachboden oder das Kellergewölbe betreten und trauen uns, den Staub wegzuwischen, alte Fotos anzuschauen und mit reinem Herzen aufzuräumen. Wir sind mutig auf der Reise und erweitern mit mannigfaltigen Kapiteln die Perspektiven der Altlasten. Die braune Geschichte wird mit Sonnenstrahlen durchflutet und kann dank Heilung der alten Wunden zu goldgelb aufgehellt werden. Wir wagen das Experiment und fühlen die Kraft. Das ewige Licht ermöglicht die Klarheit in der Dunkelheit. Schleier und Unwahrheiten lösen sich auf. Jeder übernimmt den tatsächlich angemessenen Teil der fairAntwortung und alle Beteiligten atmen auf. Wir erleben offene Kommunikation für den Frieden.


Aus der Systemtherapie ist bekannt, dass in Opfer-Täter-Dynamiken echter FRIEDEN erst möglich ist, wenn alle Mitspieler in einem Szenarium und somit auch die gegensätzlichen Aspekte betrachtet wurden. Um aus der Dauerschleife von Schuld, Scham und Sühne eine Spirale des reifenden Bewusstseins werden zu lassen, braucht es Mut für den Blick über den Tellerrand. Dabei kann ich mir vorstellen, dass vielleicht nur wenige Leser selbst ausreichende Fragen in sich tragen, um die hier geschilderten Perspektiven zu akzeptieren, als Ergänzung ihrer bisherigen Sicht zu integrieren oder zumindest zu tolerieren.


In jahrelanger Detailarbeit habe ich immer wieder achtsam das Leben und seine an mich gestellten Herausforderungen, Aufgaben und Hinweise beobachtet. Die Dokumentation meiner intuitiven Art des Umgangs mit den Themen rund um das Erbe als in Deutschland geborener Mensch hat zum vorliegenden Buch geführt. Aufgrund von Kommentaren mehrerer Freunde war mir bewusst geworden, dass mein Leben wohl besonders häufig konkrete Geschehnisse im Kontext der Heilarbeit und Friedensmission darstellt. So habe ich behutsam dieses Werk als Puzzle vieler Momentaufnahmen zusammengestellt und wünsche jedem Leser tiefgründige Heilung der eigenen Tiefe und echtes FREI*SEIN in Geist, Seele und Körper. Ich wünsche allen Daseinsebenen im Hier & Jetzt Licht.










Kapitel 02 - Sechs Millionen Juden


Ich bin nach der Aufhebung der Beschränkungen im Reiseverkehr der DDR-Bürger relativ zeitnah auf Entdeckungstour gegangen. Da ich in Ostberlin aufwuchs, offenbarte sich mir die Welt des Reisens mit der Maueröffnung am [09. November 1989]. Ab diesem Zeitpunkt war das Passieren der deutsch-deutschen Grenzen problemlos möglich und schon zu Weihnachten im gleichen Jahr fuhr ich ins südliche Baden-Württemberg. Ich lernte das Markgräflerland kennen und feierte Silvester mit der Familie von Kriegsfreunden meines Großvaters in Pforzheim.


Nach dem Abitur habe ich in Westberlin meine Ausbildung zur Fremdsprachenkorrespondentin absolviert, um anschließend in Baden-Württemberg zu studieren. Als Teil vom Studium war ich in Frankreich, England und Spanien. Immer wollte ich weiter weg von Deutschland. Es war ein regelrechter Sog in die Ferne, der mich weiter lockte. Ich war mir damals kaum bewußt, was ich eigentlich in der Welt suchte. Ich habe die Kulturen verglichen, die Menschen kennengelernt, jeweils vor Ort studiert und gearbeitet. irgendwie fühlte sich das Leben, die Traditionen und der Alltag immer so gleich an. Die gesellschaftlichen Strukturen waren ähnlich zu denen, die ich aus Deutschland kannte. Mein Hunger auf erweiterte und neue Perspektiven blieb auf all meinen europäischen Studienetappen unbefriedigt. Dann hatte ich die Chance, für meine Diplomarbeit nach Mexiko zu gehen. Ich dachte und hoffte, dort sähe die Welt vielleicht ganz anders aus.


Fehlanzeige!


Nur wenige gesellschaftliche Aspekte und ein Teil des Leben waren in Mexiko von den indigenen Kulturen geprägt. Ich empfand vor allem den Alltag in der Hauptstadt und die bereisten Urlaubsziele als sehr europäisch und konsumorientiert. In Mexiko erinnert viel Großstadtgeschehen an die geografischen Nachbarn im Norden. Für die wunderbaren Einblicke in die Natur und echte Kultur aus alten Zeiten durfte ich mir ausreichend Raum und Zeit genehmigen.


Innerhalb kürzester Zeit nach meiner Landung in Mexiko lernte ich den späteren Vater meiner Kinder - Armando - kennen. Wir trafen uns auf einer Party, zu der eine gemeinsame Freundin eingeladen hatte. An diesem unserem ersten Abend haben wir tatsächlich vor allem über ein Thema geredet: das Dritte Reich!


Der zweite Weltkrieg war in meiner Jugend nur als schulische Geschichte aufgetaucht und ansonsten wie wohl in vielen deutschen Familien eher ein Tabuthema. Während der Zeit auf dem Gymnasium hatte ich in einer Projektarbeit das Judentum erforscht und sonst war es um dieses Thema ziemlich still. Für Armando aber waren viele Aspekte rund um die Deutsche Kriegsführung von großem Interesse. Er hatte sich als angehender Ingenieur vor allem mit den deutschen Flugzeugen beschäftigt und war sehr daran interessiert, sich mit mir auszutauschen. So begann unsere Beziehung mit der Faszination für das brisante Thema der Deutschen Geschichte im 20. Jahrhundert.


Ich habe mich durch die Leichtigkeit des Umgangs und das ehrliche Interesse mutig daran gewagt, die sich vielerorts angebotenen Interpretationen und ergänzenden Blickwinkel anzuschauen. Ich fühlte mich jahrelang darin bestärkt, mit Vorurteilen, die unbewusst im Kollektivgedächtnis der deutschen Schwarmintelligenz brodeln und ordentlich für Schwere sorgen, aufzuräumen und auch mich von ungesunden Wirren zu befreien. Mit den Kontakten in Mexiko und deren Offenheit hat mir das Leben viele verschiedene Dynamiken geschenkt. Es war mir möglich, tiefer in die Zusammenhänge und Gegebenheiten einzutauchen, einzelne Bereiche der deutschen Geschichte zu erforschen und zu klären.


Unter anderem habe ich mich in den Jahren in Mexiko mit der deutschen Nationalhymne beschäftigt, alle Strophen offenherzig angeschaut und einen Teil auch mit künstlerischer Hingabe umgedichtet. Ebenso konnte ich mir die Nationalhymne der DDR genauer ansehen, sie tief durchdringen und erspüren, was für Energien darin stecken. Ich erfühlte eine Art „Geist des Wandels“ und auch eine Verantwortlichkeit für mich, an den Prozessen im Menschheitsbewusstsein und dem aktuellen Übergang aktiv mitzuwirken.


Einen essentiellen Schlüssel für sinnerfüllten Wandel sehe ich in vielen Situationen darin, auf geerdete Art und Weise in Kommunikation zu sein. Es gilt mit aller Reife zu entscheiden, wie wir auf die Impulse des Lebens reagieren. Oft sind wir eingeladen, im Feld angelegte Macht- und Kontrollspiele zu erkennen und in sinnvolle Dynamiken zu wandeln. Genau das ist die Aufgabe: mit all der Kraft, die in uns steckt, mit der Wahrnehmungs- und Visionsfähigkeit sowie der echten Hingabe den ureigenen Erkenntnisprozessen auf sinnerfüllte Weise Ausdruck zu verleihen.


Manchmal kommt es in dieser Art des SEIN zu Stau im Energiefeld. In anstrengenden Momenten setze ich mich dann an den Laptop und schreibe einfach. Der kreative Ausdruck der von innen sprudelnden Ideen hilft der Psyche bei der Selbstregulation.


Viele meiner Gedichte sind beispielsweise in dieser SEINsqualität entstanden. Auch die ersten Buchentwürfe und Blogbeiträge konnten durch eine gewisse Konzentration von Energien in meinem Körper die Schwelle vom Denken ins Tun überwinden.


Bei prekären Themen war ein gewisser heilsamer innerer Abstand auf die Geschehnisse wichtig, damit die kosmische Kreativität ihren Ausdruck in unserem Tun und meinen Zeilen finden konnte. Ich war immer beeindruckt, wenn das Poetische bei mir ins Fließen kam und sich Anspannung in Reime transformierte. Auf den Spuren von Goethe und Schiller sind schon viele Zeilen zu allen gesellschaftlichen Themen aus meiner Feder geflossen. Manchmal fühlt es sich an, als würde sich durch das mutige Anschauen unbequemer Situationen der Weg zur inneren Quelle offenbaren. Diese Klarheit wiederum sorgte des Öfteren für Umbau- und Aufräumarbeiten in meiner Psyche. Die dabei frei werdende Energie konnte sich dann in Poesie oder philosophischen Höhenflügen Luft machen. In meiner Wahrnehmung steckt so ein zarter Kern in vielen Menschen - nur die meisten wissen kaum etwas von ihrem Potential. Vor allem, weil wir individuell und kollektiv derart fremdbestimmt und in Schuldgefühlen badend aufgewachsen sind. Es ist an der Zeit, mit dem Schuld-Thema aufzuräumen und es durch ehrliches Hinschauen heilsam zu befrieden.


Ich habe international oft die Erfahrung gemacht, dass die Deutschen in der Welt einen viel besseren Ruf haben als im eigenen Lande angenommen. Die Mexikaner beispielsweise fairehren die Deutschen als versierte Techniker, erfolgreiche Fußballer, bekannte Bierkenner und intelligente Forscher.


Spannend war für mich im Kontext der fairEhrung der Deutschen in Mexiko, dass das Thema des Dritten Reiches am Ende meiner Ehe plötzlich wieder sehr präsent war. Mein Schwiegervater, mit dem ich eine sehr schöne und nette Bindung spürte, schenkte mir eines Tages reinen Wein ein. Als es darum ging, uns zu trennen, die Ehe mit seinem Sohn zu beenden und jeder seine Wege zu finden, hat ihn dieses Szenarium wohl ganz tief getroffen. Er fühlte sich insbesondere in seiner Ehre gekränkt. Für ihn und seinen Sohn war die Situation kaum aushaltbar, als deutlich wurde, dass ich mich aus dieser Bindung lösen wollte. Viel unausgesprochener Groll, Ohnmacht und Misstrauen, Unfairständnis und verletzter Stolz lagen in der Luft.


In dieser Zeit kam es zu einer Begegnung zwischen meinem Schwiegervater und mir, in der er sehr aufgebracht in meine Privatsphäre im Haus eindrang und seinem Frust richtig Raum fairschaffte. Seine Worte begleiteten mich jahrelang wie ein Echo. Ich konnte sie immer wieder als Wegweiser erkennen.


War es doch wieder einmal ein typisches Beispiel dafür, wie häufig sich die Themen Adolf Hitler, großes Feindbild, Drittes Reich, Völkermord, Provokationen, Weltkriege und dergleichen bei mir im Leben zeigen.


Während ich ausspreche oder vielmehr aufschreibe, dass mein Leben immer wieder Menschen und Situationen als Botschafter gefunden hat, um mich an meine Mission der Befriedung alter Konflikte zu erinnern, empfinde ich es als total schön, was in mir passiert. Das ganze Thema bekommt noch eine andere Nuance und das Transformieren des Schocks bei der Erfahrung durch die bewusste Überarbeitung in diesem Text lässt mich durchatmen.


In Rage fragte mich mein damaliger Schwiegervater wütend, wie ich mir denn erlauben könnte, die Trennung und Aufhebung dieser Ehe einzufordern. Er saß auf einem meiner Lieblingsstühle in meinem Haus und war sichtlich in seinem zerreißenden Kopfkino gefangen. Dann flossen mit aller Wucht die folgenden Worte aus ihm heraus: „Na ja, von Dir Jacqueline war ja nichts anderes zu erwarten. Schließlich hast Du auch sechs Millionen Juden umgebracht“.


Boaaah, der Satz saß tief. Wir hatten eigentlich zuvor nie Probleme mitEINander, im Gegenteil, er war einer der Menschen, der mir am meisten geholfen hatten.


In dem für mich anfangs völlig fremden Kulturkreis Mexiko war der Opa meiner Kinder eine echte Brücke gewesen. Er half mir bei der Kommunikation mit anderen Mexikanern. So konnte ich meine Sprachfähigkeiten verbessern und letztlich wirklich im Land ankommen. Auch war er mit seinen Enkeln sehr nah und glücklich. Und vielleicht war es unsere tiefe liebevolle Bindung, die ihn mutig diesen Teil in meiner Psyche hat in Worte fassen lassen.


Schon im Moment, als er diesen Satz aussprach, empfand ich es wie eine Art Abschiedsgeschenk. Sicher sind auch solche Kommentare wie Perlen, die uns mit auf den Weg gegeben werden. Und jeder kann, gemäß der „Vier Vereinbarungen der Tolteken“ für sich schauen, dass er so etwas eben keinesfalls persönlich nimmt; dafür in sich arbeiten lässt. Wenn wir uns bewusst machen, das wir alle holofraktale Energiewirbel sind und das Dinge zum Ausdruck gebracht werden müssen, damit sie heilen können, dann war dies ein echtes Schlüsselerlebnis.


Sein Abschiedsgeschenk an mich war der innere Bewusstwerdungsprozess, das es dabei nicht nur um mich geht, sondern dass wir diese Themen kollektiv anschauen müssen. Die innere Arbeit nach der Scheidung und die podcasts sowie das Buch zum Thema fairGEBEN sind Teil meiner Antwort an ihn.


Diese in Wut zum verbalen Ausdruck gebrachte Unterstellung, ich hätte sechs Millionen Juden ermordet, hat bei mir auch dazu geführt, dass ich meine Rolle bei der energetischen Klärung annahm. Im Gespräch mit Freunden wurde mir viele Jahre später bewusst, dass ich wohl tatsächlich eine wichtige Aufgabe im Kontext der deutschen Traumaaussöhnung übernommen habe. Was habe ich als Individuum 80 Jahre später mit den Geschichten über die massive Bedrohung für Juden zu tun? Der in meinem Energiefeld angelegte Aspekt der kollektiven Themen half mir in die Spur der Klarheit. Immer wieder übe ich seither, aus dem Erlebten größere Dimensionen herauszulesen. Meist sind vor allem solche Stacheln, von denen wir kaum ahnen, dass sie im Feld mit einem anderen Menschen präsent sind, die sich in Krisen zeigen, damit sie aufgelöst werden können.


In einem anderen Kapitel dieses Buches bringe ich zum Ausdruck, dass ich bislang keinerlei schlechte Erfahrungen mit der Tatsache gemacht habe, in Deutschland geboren worden zu sein. Solange ich mich im Ausland befinde, habe ich diesbezüglich noch nie negative Rückmeldungen bekommen. Meine Recherchen haben ergeben, dass es vielen Menschen ebenso ergeht, wenn sie außerhalb der technokratisch angelegten Landesgrenzen sind.


Da stellt sich also die Frage, ob derartige Ansichten und der Schuldgefühle suggerierende Teil im Sinn von Opfer-Täter Dynamiken hausgemacht sind. Wann ist in Deutschland und auch bei anderen Völkern in der ganz tiefen, feinen Ebene des Unbewussten der letzte Splitter von Misstrauen, Scham, Sühne und Schuldzuweisungen erkannt und aufgelöst?


Der Ausspruch meines Schwiegervaters war symbolisch und holofraktal gesehen ein zum Ausdruck bringen der Kollektivseele auf menschlicher Ebene, dass das Geschehene abscheulich war und sich keinesfalls wiederholen sollte. Das Beenden der Ehe weckte eine ähnliche Ohnmacht wie die Kriegswirren der Wehrmacht. Es musste einfach gesagt werden. Wir dürfen das aushalten und offen kommunizieren, so dass wir lernen, damit umzugehen und aufhören, uns in Schuld und Schammustern weiterhin unnötig zu verstricken. Radikale Ehrlichkeit ist das Passwort dazu und ich sage diesem wundervollen Mann „Danke“, dass er mich gerade auf dieser Ebene so offen und ehrlich berührt hat. Ich habe von ihm das Malen übernommen und weiß, dass es auch dank ihm seine wundervollen Enkelkinder gibt.
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